
29. Juli 2024

„Schlaganfall bei jungen Menschen:
Unerwartete Risikofaktoren aufgedeckt“

Ein junger Schlaganfall: Vanessa Andersen teilt ihre
erschütternde Erfahrung. Erfahren Sie die

Zusammenhänge zwischen Hitze und Schlaganfallrisiko.

Der plötzliche Anstieg von Schlaganfällen im Zusammenhang
mit nächtlicher Hitze erhält zunehmend Aufmerksamkeit in der
medizinischen Forschung. Wissenschaftler am
Universitätsklinikum Augsburg haben in einer aktuellen Studie
herausgefunden, dass extrem warme Nächte das Risiko für
Schlaganfälle signifikant erhöhen. Insbesondere älteren
Menschen wird empfohlen, vor dem Schlafengehen ausreichend
Flüssigkeit zu sich zu nehmen, um das Risiko zu minimieren.
Diese Befunde werfen ein neues Licht auf die bestehenden
Risikofaktoren und die Rolle des Klimawandels hinsichtlich der
Gesundheit. 

Die Studie: Einblicke in die Ursachen von
Schlaganfällen

Der Forschungsansatz der bayerischen Wissenschaftler basierte
auf der Analyse von 11.000 Schlaganfall-Fällen über einen
Zeitraum von 15 Jahren. Die Ergebnisse zeigen, dass erhöhte
Nachttemperaturen zwischen 2006 und 2012 jährlich zwei, und
zwischen 2013 und 2020 sogar 33 zusätzliche Fälle von
Schlaganfällen im Raum Augsburg zur Folge hatten. Dies
verdeutlicht ein schleichendes, aber alarmierendes Muster, das
die Notwendigkeit für präventive Maßnahmen in den
Vordergrund rückt. 



Risikofaktoren: Von Bluthochdruck zu
extremer Hitze

Neben klassischen Risikofaktoren wie Bluthochdruck, Diabetes
und Übergewicht zeigt die Studie, dass extreme Hitze eine
zusätzliche Bedrohung darstellt. „Die Hitze kann dazu führen,
dass das Blut dicker wird und somit das Risiko für Blutgerinnsel
steigt“, erklärt Professor Dr. Markus Naumann. Ein weiteres
Problem ist, dass viele Menschen, insbesondere ältere, aufgrund
der Angst vor nächtlichen Toilettengängen weniger trinken, was
eine Austrocknung begünstigen kann. 

Der Fall von Vanessa Andersen: Eine
persönliche Betroffenheit

Die tragische Erfahrung von Vanessa Andersen, einer
21-jährigen medizinischen Fachangestellten aus Sielenbach,
verdeutlicht die Dringlichkeit dieser Thematik. Vanessas
plötzlicher Schlaganfall, der mit einer vermeintlich harmlosen
Symptombeschreibung begann, zeigt, dass auch junge
Menschen nicht vor dieser Erkrankung gefeit sind. Sie erlebte
einen schleichenden Verlust der motorischen Fähigkeiten und
hat bis heute mit den Folgen zu kämpfen, obwohl ihre
Sprachstörung fast überwunden ist. 

Prävention: Vorsorgemaßnahmen zur
Risikominderung

Angesichts der alarmierenden Zahlen und der Bedeutung
präventiver Maßnahmen konzentrieren sich die Forscher auf die
Entwicklung von Technologien, die insbesondere Risikopatienten
warnen sollen. Eine geplante App könnte Nutzer informieren,
wenn Hitzewarnungen in der Region bekanntgegeben werden,



und gleichzeitig Empfehlungen zur Flüssigkeitsaufnahme geben.
Dies könnte helfen, die Patienten besser auf ein erhöhtes Risiko
vorzubereiten. 

Ein globales Problem: Klimawandel und
Gesundheit

Die Erkenntnisse aus der Augsburger Studie sind nicht nur für
Deutschland von Bedeutung, sondern haben auch globale
Relevanz. Mit der Zunahme extremer Wetterereignisse infolge
des Klimawandels wird die Anzahl der Schlaganfälle vermutlich
weiter steigen. Die Forschung zeigt, dass es dringend notwendig
ist, sowohl präventive als auch adaptive Strategien zu
entwickeln, um der Gesundheitskrise der Zukunft
entgegenzuwirken und die gefährdeten Altersgruppen besser zu
schützen. 
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